
/Üb‘er den Pıetisten Johann Chrıstoph chwedler
Aus den Kırchenbüchern VO

Greiffenberg und Nıeder Wıesa

PAASCHVO ERNST\_YVALTER

Johann Chrıstoph Schwedler (1672-1730) erscheımnt als eın sehr wıder-
sprüchlicher Mann. Einerseıts gılt CT als Erweckungsprediger VonNn

/dessen] kraftvollen Predigten eine starke Wirkung aUs  en sein
muß‘ und der UNC. Eindringlichkeit und volkstümliche nNAaLlve Rhetorik
die Herzen gewinnen verstanden hat“ Andererseıits eklagen sich
Zeıtgenossen ber entsetzliches Un och nNiLe erhörtes Lästern, Verflu-
chen Un Verdammen, das zeıtweıilıg se1ine Geme1mninde spaltete”.
Hauptwerk seiner umfangreichen Schriftstellertätigkeit ist e1in Evange-
lısch-Lutherisches Hausbuch“. und auch als Liederdichter ist CT De-
kannt?. 1e] hat ihn mıt Zinzendorf verbunden.

Lebensbeschreibungen finden sıch be1l ohannes Grünewald®, 1S2a-
beth Zimmermann7‚ Herbert Patzelt® und Sieg1ismund Justus Ehrharat?.

Herbert PATZELT, Pıetismus. In Quellenbuc: ZUuT Geschichte der evangelıschen
Kirche in Schlesien München 1992, 158

Elisabeth /ZIMMERMANN, Schwenckfelder und Pietisten In Greiffenberg und
mgebung. Görlıitz 1939 Sonderheft des ereins für schlesische Kırchengeschichte),N T

LUGE, Chronıik der Stadt Greiffenberg in Schlesien. Greiffenberg 1861,
Nachdruck 1985,

Johann Chrıstoph SCHWEDLER, Jesus, Weg, Wahrheit Leben! EvangelischLutherisches Hausbuch dus$ den CnNrıfiten des sel Mannes Mart Luthers, ZU
Gebrauche christlicher Haußväter Haußmütter in ihren Hau  iırchen und Schulen
Lauban E3

RGG, Aufl Band, Tübingen 32
ohannes GRÜNEWALD, Predigergeschichte der Kırchenkreise Löwenberg I und 1L,

hg VO Schlesischen Pfarrervereın. Liegnitz 1940, Er g1ibt 1er folgendeBeschreibung: geb In Krobsdorf hei Friedeberg, 1689-95 Gymnasıum In
Zittau. Soll bereits als Schüler das hekannte Passionslied Nr » Wollt ihr WISSEN, WAaS
meın Preis?« gedichtet haben. omm schon dort mıit dem Pietismus In Berührung.
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Von ihm selbst vertTabte Lebensbeschreibungen wurden mehrfach C
TucC In seinem Evangelıschen Lutherischen Hausbuch ® Seine
Persönlıiıchkeit wurde besonders Urc Elısabeth Zimmermann geWÜr-
dıgt, die eben, Glaubenshaltung und ırken Schwedlers dus selner
Zeıt heraus ausIunrlıic dargestellt und beurteilt hat, daß Ergänzungen
aum möglıch SInd.

In den Kırchenbüchern von Nıeder Wiesa , die 1mM Evangelischen
Konsistorium der Kırchenprovinz Sachsen in Magdeburg ohl verwahrt
Sınd, finden sıch die Eıntragungen dus Schwedlers Zeit, besonders Kan-
zelabkündıgungen, z. 1 VON ıhm selbst In iImmer schlechter lesen-
der andschrı eingetragen. DIe ihn und se1ne Famılıe betreffenden
ınträge sollen hıer wledergegeben werden. Für dıe eıt typısche Be1-
spıele, dıe dıe pletistische Glaubenshaltung zeigen, werden angefügt.
Aus dieser IC wırd versucht, das oft beschriebene Bıld Schwedlers
beleuchten

ber seinen Lebenslauf <1bt die Kanzelabkündigung VO Z2. 4A30
(Nr 3)12 seinem Tod uskun Der Eıntrag sSstammt VOoN seinem Dıia-
kon und Nachfolger 1m Pastoratsamt Johann Christoph Ischanter

Der weyland ohl Erbare Großachtb. och= wohlgelahrte {(Herr
Magister} Johann Christoph Schwedler, allhiesiger Ireufleiniger
wohlmeritirter Pastor Inspector bey Kırchen Schulen, welcher

Winter 1694-98 Univ Leipzig. 28.1.1697 Mazgister. Ord. Leipzig 7.9.1698 als Adjunktdes Dıiakons Adolph In Ndr.-Wiesa. 717699 Diaconus. Führt die Konfirmation ler
eın 1701 Drım. und Inspektor der Lateinschule. est. M AT SE) Freund
Zinzendorfs UN der Brüdergemeine, der schlesischenHelfer bedrängtenSchwenckfelder. In seiner Lehre und ıIm Strafamt Iintolerant und fanatisch; lebte fastwährend der SUuUnzen eıt SeINES Wıirkens mit dem G'reiffenberger Rat In erbitterterFeindschaft.

ZIMMERMANN (wie Anm 23
PATZELT (wıe Anm 1 9 P
Siegismund Justus HRHARDT, Presbyterologie des EKvangelıschen Schlesiens. I1eıl Liegnitz 1784, Hauptabschnitt, 254 ff.
CHWEDLER (wıe Anm

11 Kırchenbücher Von Nıeder Wiıesa, {11 (Taufen und Abkündigungen 669-und (Taufen, Irauungen un! Abkündigungen A 1-1749)Da Abkündigungen bekanntlıch folgenden ONnNn- der Felertag gegeben werden,sınd die genannten Kalendertage nıcht Sterbe- der Begräbnisdaten. DIie 1M Originaltextfestgehaltenen kırchlichen ONN- und Felertage wurden ach ROTEFEND,Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Miıttelalters und der Neuzeıt. Aufl.,annover 19272 In das Kalenderdatum umgerechnet. Die Texte sınd buchstabengetreuwiedergegeben, jedoch werden ZUTr leichteren Lesbarkeit Interpunktionen geändert,wichtige Texstellen gesperrt hervorgehoben, und in Klammern werden gesetzt Indıe aufende Nummer der Eintragungen eines Jahres, In Auslassungen der nıchteindeutige Transkriptionen, In a Übersetzung lateinischer Ausdrücke und AuflösungVO  —_ Abkürzungen, wobe1l selbstklärende Abkürzungen stehen bleiben
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(Anno} 1672, den D3 Decemb Krobsdorff In Schlesien gebohren
worden. eın (Herr} Vater ıc SEWESECN {(Herr} Anthon Schwedler, Erb-

Gerichts- Scholtze aselbst, die Fr Multter hber weiland Fr. Anna
Marıa, eine gebohrne nerin, LSt In der Kiırche Meffersdorff D
taufft worden. Er wurde /(Anno} 1686 der fireuen Information weiland
{Herrn} Balth Guttbiers, damahligen Informatoris, nachgehends
Rathmannes In Friedeberg, an  el. {Anno} 1689, E} DFIL, als

schon sein Jahr überschritten, kam Östermontage, wiewohl
ohne Lebens Gefahr, ach Zıttau wurde ages darauf Von dem he-
rühmten chul-Manne, {Herrn} Rect. Christian Weıisen, inscribiret. Da

annn In die re lang verharrt, uch zugleich der Informatıon des
In Sprachen sonderl. sehr erfahrenen (Herrn} Con-Rectoris Mıiırı
{/Herrn Magister} Curtil genoßen hat. {Anno} 1695 begab sich ach
Leipzig, gerieht anderem In Bekandtschaft muıt denen umb die
Kirche Republic Sachsen verdienten annern LEr {Herrn Doctor}
Johann Günthern, {Doctor} Melichen, {(Doctor} Carpzoven, Von wel-
chen letzteren auch, ach einiger LZeılt, ZUm Informatore seiner Kinder
ANSENOMME. worden, machte sıch beliebt, daß ungeachtet eın
Fremdling, dennoch das Churf. Stipendium genoß.

/Anno} 1698 wurde annn {/weiland} wohl-Ehrw. {Herrn} Artı-
Stop olphen, damahls treuverdienten Diacono adjungiret, auff Eın-
rathen des seel. {Herrn Doctor} Günthers. In kurtzem gelanget zum
Diaconat {(Anno} F7 ach Absterben des gleichfalls reu-verdient
ewesenen Lehrers, {Herrn} Caspar Tornaus, zum Pastorat.

Er heyrathete /Anno}1705 LM Nov weiland J. Elisab olphin,
obgedachten {(Herrn} Christoph Adolphs hinterlaßener Jüngster L
Tochter. Solche Fhe wurde In liebreicher Einigk. biß In das ?Ote Jahr
geführe Von Gott muit Söhnen Tochter» die ber AaAller-
seits denen Eltern In die Ewigk selig VoOranSESUNSECN. Die Fr. Mutltter
aber, erwehnte Fr. Elisab., geb. olphin, folgte ihnen LM Tode ach
{(Anno} [729, den DL Deren Fr. Multter War Fr. Rosına olphin
gebohrene Brücknerin.

In seinem {hohen} Ambte hat viel Creutz Verfolg Ze melst
sonderl,. umb dıe etzten Von den Papisten chriften (öffentlic UAaNSE-
griffen worden.

Kurtz Vor seinem nde ereignete sıch eine schmertzl. Colica Hae-
morrhoidaltis Obstruction des Leibes, welcher den Jan In
aC. Ahne daß iemand InnNe ward, ZWUFr plötzl., doch hoffentl. seelig



23() ERNS TI  ALTER PAASCH

verschied, SEeINES Alters Jahr ochen Iag Er wurde VEFSanN-
Mıttwoch mut einer Leichpredigt, die ich als der Diac. über

Cor. SA als seinem Leich-Text L1e eerdigt, u.dıie Abdank. hatte
{(Herr Magister} Friedr. Gude, Pastor Primarius In Lauban, der ihn In
eın anderem Stücke muiıt dem seelig Luttern verglich. Gott wecke Ihn

Jüngsten [age auff zZUuUm ewig2 Leben, Bringe UNS daselbst ach
seinem {Herrn} ıllen wiederum In einer (gesegneten) Freude
Wonne Amen!

Johann Chrıstoph Schwedler tammte also AQus TODSCO Que1s,
zehn Kılometer üdlıch VonNn Greiffenberg, ahe Flınsberg gelegen Seine
Taufurkunde ist N1IC in Nıeder Wlesa 1ınden, obsdorf gehörte Ja
auch nıcht den Fiılıalorten ber die Abkündigung des es se1INes
Vaters tru Johann Chrıstoph 26 D (Nr 62) selbst in das Nieder
lesaer Kırchenbuch e1in

Antoni Schwedler, Erb- und Gerichts-Scholtze Krobsdorf. geboh-
ren 16534 den Jan eın Vater War Christoph, Erb- u.Ger. elc. Die
Multter Barbara Schulzin Von Engelsdorf, allen Zul Schulen Vor

Sorgen ET angehalten Hat ange Zeiıt Kinder Informirt, dem Vater In
Wırthschaft beygestanden. Verheyr. mit Anna Marıa, {Herrn} Jonh
Elhners, Oberförst[: Bürg. In {Friedeberg} Tochter Gezeugt In
Jahr Söhne, davon gestorben Töchter; erlebht Kındeskind.
{Witwer} Jahr 1eder verheyrath mit Fr Marıa Worbsen, {Chri-
stophf Feistens /hinterlassene Ltwef, Jahr Woch

{Magister} Reib gab Ihm das Zeugnis eines fleinigen Seufzete
äÄglich Gott, daß Er Ihn doch nıcht etlw. zZUr unzeılt muit {seinem}
etztem Stündlein wolle übereilen

mich meın etztes Stündlein nıcht zZUr Unzeit übereilen und 210
MLr viel FaAUmM, daß ıch uch Kraft und Stärke {Gott und Heıligen}
Geistes [fände und/ mit and. Gebethen lehte u flehen, Im festen Glauben
auf die grundlose 1e {Gott} des Vaters, auf den unschuldig theuren
Todt ro auferstehung {Jesu FLiSsto einschlafen möÖößge.

Als Er unlengst Yan. wurde, sprach Er Ich halte mich allbereit,
Er geht In die ube, Läßt sıch auf sein Bettlein, wıird folt gefunden
Uhr. (Alter} Jahr, Wochen. erleht (!) ind Kindeskin-

der
Datum Begr den Jun eın Spruch WAar Psalm 5L chaff In mMır

{Gott} eilc. (0d SCY ıhm UNMS allen gnädig.
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Dıie Trauurkunde für Schwedler mıt Elısabeth Adolph VO

184 (Nr 40) hat folgenden ortlaut‘?:
Anno 703 sınd aufgeboten und copuliret worden.231  JOHANN CHRISTOPH SCHWEDLER  Die Trauurkunde für J.C. Schwedler mit Elisabeth Adolph vom  18.11.1703 (Nr. 49) hat folgenden Wortlaut'”:  Anno 1703 sind aufgeboten und copuliret worden. ...  49 D.Tr. XXIV. M. Johannes Christophorus Swedlerus, Pastor et In-  spector in Templo et Schola vigilantissimus, [ex regionem] meritissi-  mus; idemque primus, qui in hac Sparta matrimonium iniit, cum B:  Antessores in Functione Scholicam nuptias suas celebraverint, cum  virgine lectissima(m), pietatisque, quae in Sponso est, aemula[m] Elisa-  betha Adolphia, B. Dni Christophori Adolphi, Diac. de ecclesia(m) et  Schola[m] [hao] immortaliter meriti, relicta filia: Ante Copulationem et  benedictionem Ritus, et dicta, et preces nuptiales in praefamine exposuli,  prout Agenda nostra Saxonica eadem pressevibunt : postridie [.. .] ex  Psalm 71, Vers 16, 17, I8 a sponso suppeditato proposui. Ideam Conju-  gii Feliciter incluandi et continuandi : Debent nimirum Neogami: 1.niti  in virtute Domini Jesu Christi. 2. accepta beneficia jugiter expendere, 3.  Deo futura committere.  M.F.Gude, Diac. Wisensis . Cujus votum devotum est : DEUS, ipsa  dilectio, jubeat esse hoc conjugium exemplura pietatis, Jjucunditatis,  havitatis, atque felicitatis lucidissimum!  Über Johann Christoph Schwedlers Frau finden sich folgende Ein-  träge. Am 12.8.1681 wurde Elisabeth Adolph getauft (Nr. 28):  Elisabeth, {Tochter des Herrn} Christof Adolphi, Diaconi bey hiesi-  ger Kirche {und Frau} Rosina. Pathen: {Herr} Christian Hein, Collega  13 Freie Übersetzung aus dem Lateinischen des Verfassers unter Mitwirkung von Claus  Petzold:  Anno 1703 sind aufgeboten und copuliret worden. [...]  49. Dom. Trin 24 {Magister} Johann Christoph Schwedler, hochvigilanter Pastor und  Inspektor in der Kirche und der Schule, und verdienstvoll in der Gemeinde, und  derselbe, der als erster hier im Pristeramt die Ehe eingeht, wie die Vorgänger im  Schulamt ihre Ehen geschlossen haben, mit der vortrefflichsten, und frommen Jungfrau,  mit der er verlobt ist, der ebenbürtigen Elisabetha Adolph, des [Bürgers], Herrn  Christoph Adolph, unsterblich verdienstvollen Diacons hiesiger Kirche und Schule,  hinterlassene Tochter. Vor der Copulation und der Einsegnung habe ich — gemäß dem  Ritus — die Hochzeitsgebete zur Einleitung gesprochen, so wie es unsere Sächsische  Agende vorschreibt. Am folgenden Tag habe ich auf Bitten der Verlobten aus dem Psalm  71, Vers 16, 17, 18 gepredigt: Wie die Ehe Glück einschließen und fortwähren möge:  Die Frischvermählten schulden natürlich 1. nichts zu tun, außer dem Lobe des Herrn  Jesu Christi, 2. empfangene Wohltaten ständig weiterzugeben, 3. Gott die Zukunft  anzuvertrauen.  Mag. F. Gude, Diacon zu Wiesa, dessen tiefer Wunsch es ist, Gott, der die Liebe selbst  ist, möge beschließen, daß diese Ehe ein Beispiel der Frömmigkeit, des Frohsinnes, der  Gesundheit und des Glückes in strahlendem Licht sei !DiIr. XIV. Johannes Christophorus Swedlerus, Pastor el In-

spector In Templo el Schola vigilantıssımus, lex regionem] meritiSslL-
MUS, demgque DFIMUS, qul In hac Da matrımonıum INL, CÜ.

Antessores In Functione Scholicam nuptias SUd celebraverint, CL

viırgıine lectissimal(m), pietatiSque, QUUE In SDONSO estT, aemula[m} 15SA-
olphia, Dnı Christophorı Adoipht, Diac. de ecclesia(m) el

Schola[m] /hao] iımmortaliter meritL, relicta LLLa Ante Copulationem el

henedictionem Rıtus, el dicta, el DVFECES nuptiales In praefamine EXDOSUL,
Agenda NOSIra SAxXONnLCa eadem pressevibunt postridie

Salm 7 Vers 16, EL SDONSO suppeditato pDroposul. eam ONJU-
21l Feliciter incluandı el continuandı Debent nımırum Neogamı 7 nıtı
In vırtute Domuini esu Christi accepta beneficia Jugiter expendere,
Deo futura commauttere.

F.Gude, Diac. WıIisenstis UJUS devotum est DEUS, LDSA
dilectio, Jubeat eSSE hoc conJugium exemplura pietaltis, Jucunditatis,
havıtalis, atque felicıtatis Iucidissimum!

ber Johann Christoph Schwedlers Tau finden sıch olgende Eın-
trage. Am 8 1681 wurde Elisabeth Adolph getauft (Nr 28)

Elisabeth, {Tochter des Herrn} Christof Adolpht, 1ACONL bDey hiesl-

SEr Kirche {und Frau} Rosına. Pathen (Herr} Christian Hein, Collega

Freie Übersetzung aus dem Lateinischen des Verfassers unter Miıtwirkung VO  — C'laus
Petzold

Anno 703 ınd aufgeboten und copuliret worden.
Dom. Trın /Magister} Johann Christoph Schwedler, hochvigilanter Pastor und

Inspektor In der Kirche und der Schule, UNi verdienstvoll In der Gemeinde, und
derselbe, der als ersitier ler ım Pristeramt die Fhe eingeht, WILE die Vorgänger ım
Schulamt ihre hen geschlossen haben, miıt der vortrefflichsten, und frommen Jungfrau,
mıf der verlobt LSt, der ebenbürtigen Elisabetha Adolph, des [Bürgers], Herrn
Christoph Adolph, unsterblich verdienstvollen 1ACONS hiesiger Kirche und Schule,
hinterlassene Tochter. Vor der Copulatıon und der Einsegnung habe ich gemäß dem
1fUS dıie Hochzeitsgebete zUr Einleitung gesprochen, wWIe UNSere Sächsische
Agende vorschreibt. Am folgenden Iag habe ich auf Bıtten der Verlobten AU.S dem Psalm
AL Vers 16, IL, gepredigt: Wıe die Ehe Glück einschließen und fortwähren mößge:
Die Frischvermählten schulden natürlich nichts [un, außer dem Lobe des Herrn
esu Christt, empfangene Wohltaten ständig weiterzugeben, oltt die Zukunft
anzuvertrauen.

Mag Gude, Dıiacon Wiesa, dessen tiefer Wunsch LST, Gott, der die Liebe selbst
LST, moöge beschließen, daß diese Ehe eın Beispiel der Frömmigkeit, des Frohsinnes, der
Gesundheit und des Glückes In strahlendem Licht sel
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SECUNdUS bey hiesiger Schule, Gottfried Rüdiger, Christoph Geler, Chr.
Mentzel, Fr Elisabeth Hammerin, Fr. ANa Ursula Crusin, Fr Helene
Güntherin, Fr. Marıa Adolphin.

Miıt Jahren verlor Elısabeth ıhren ater, WIE dıe Abkündigung
VO (Nr f berichtet:

Tit {Herr} Christoff Adolph, treuwohlverdienter Diaconus hiesiger
Kırche In die 27 Jahr; /(Alter} Jahr weniger ochen Iage. Er
ward gebohren 71639, den artius ermSao unterm Kynast,
eINeEeSs Brauers Sohn und starb Anno 16968, 18.Decembris. Der Leichen
Text ZUrFr Predigt Wr Cor. Z 9 welche Von MIr, T'schanter
gehalten wurde, UN): die Parentation Von dessen Substituto Un SUCCES-
SOFre IM Amte {Herrn Mazgister} Joh Christ. Schwedler.

Elısabeth starb 441729 Für sS1Ie wurde keine Abkündigung g-
funden Johann Chrıstoph und Elısabeth hatten vier Kınder, dıe alle Jung
starben. Hıer dıe inträge:

auife 1716 (Nr 60) in der Handschri Schwedlers
Mart. Johann Christoph, /Sohn des Tit. Herr Magisters}

chwedler, Pastor, {und Frau Elisabeth Die Pathen {Herr} Johann
Günther In Leipzig, Fr. Marıa Grabsen, {Herr Mazgister} Friedrich
ude uban, /Herr Doctor} Theodor. Steudner, Consul reiff.,
Fr. Ros Adolph die Schwiegermutter, Fr. Reg Glaserin Von Hirschberg
und uch {Magister} Ischanter.

Er erlangte die Nothtauffe und wurde nachgehends Von MLr Öffent!l.
eingesegnet.

Wir, die Eltern, gedencken ollten den Geber des Kindes, das
geschenckte Kind, ıhm ancC:

Abkündigung 17/140. N (Nr 23)
Joh Christoph. Schwedler, eın lieber Sohn {Magister} Schwed-

lers, Pred.bey 1es Kirche Nwiesa Er Elisabeth, einer hinterl. Toch-
fer {Herrn} Chr. Adolphs, Diac. bey 1es. {Kirche}. Ward der Eltern

mehrer Frommen Freude geb Mart (steht den Getaufft.).
Erlebhte 41 Iag om Ouasim., bekam eın Schlagfluß, der die
unge die linke Seite lähmte die schw. oth bekam Starb selig

dem Gleich Morgends wurde das Cörperl. nebst (sel-
Ne. Herrn ro, Vater [Freitag], May begrab. muit einer eich-
Pf., die ıhm /sein err €, /Herr Magister} I'schanter, über



JOHANN CHRISIO SCHWEDLER 3

die Worte Hiobs L, DF hielt ‚XDOS. Jer. O, Zeigte die Pflicht
Artıstl. Eltern üb Absterb ihrer Kinder: Miterkennen der UNUM.-

schränkl. {Gewißheit}, mıit Lob miIt ANnC. /Alter} 41 Tage.
aulie 171 L: (Nr 107), in der Handschrift Tschanters:
Johann Christoph, des} Iiıt. Plen {Herrn Mazgister} Johann

Christopn Schwedlers, /verdienstvollen} Ast el Inspect. {unserer Kır-
che und Schule/f, {und Frau} ELLS., einer geb Adolph, [4t {Herrn} Artı-
stoph Adolfs, {hiesigem verdienstvollen } Diac. /hinterlassene Tochter}.
Die Pathen sind: {(Herr} Anthon Schwedler, {Großvater}, Er. Marıa
Grabsin gebohr. Güntherin, CEHr Doctor} an Günther, rchi-Diac

Thom. In Leipzig, (Magister} Friedr Gude, Pastor CFUCLS In
uban, der abermahls nıcht ZUSESCH, /ich, Mazgister}
Ischanter, /hiesiger} Diac., {Magister} Gottlob Adolph, Theol. Candıd.,
der Fr. Wöchnerin el Bruder, Fr. Reg2 Glaseinin Von Hirschberg.
Die Rede wurde ach dem Feste {Heimsuchung } Marıae, welches den
Iag WAdr, eingerichtet vorgestellet. Die gnadenreiche {Heim-
SUnNg Grottes In dem Bade d.(Heiligen} Tauffe {der Herr/}, der UNS

heimsuchert, 2) das Milttel, wodurch, und der herrl. Nutzen. Exord.
war Luc I, 46-50 Gott laße den Teinen Pathen Leib und
Seele ler und Oort ewi?22SEYM Amen.

Abkündıgung 171 L, 19.7 (Nr 41), in der Handschrıiuft Schwedlers
Joh {Christoph)}, /Söhnlein Mazgister} chwedlers {und Frauf

ILSs /(Adolph} In WIiesa. /(Alter} Tage weniıger I Stunden gebo-
ren} ultTL, {gestorben} [ (begraben} ULLL Ihm 1e eine F B1
chenpr. sein lieber {(Herr} err Mazgister} F {Christoph}
Ischanter, (verdienstvoller} Diaconus, AUS Salm EL /L.TE {Er ruhe
In Frieden}

auftfe 1/ 08 (Nr 133); Nıeder Wiıesa, In der andscnrı
Tschanters:

Anthon Gottlob, des Herrn Magister} Johann Christoph
Schwedler, Past., {und Fau Elisabeth, einer gebohrenen Adolph,
{Herrn} Christoph Adolphs, (verdienstvollen } Dıiac. hinterlassene Fr
Tochter. Das ind hat die Noth-Tauff nachgehend die priesterl. Eın-
SESNUNS In dem Hause des {Herrn} (wovor Gott gelobt sey) erhalten,
und sınd Pathen erwählt worden: Fr. Anna Ursula nerin In Frie-
deberg, eıster Chrıistian Schneider, BÜrg Küchler In {Greiffenberg}
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und Fr. Anna Ros. TIschanterin, (Ehefrau des} Diaconl; ANnSTatt Fr Ann
IJrsula nerin habe ICH, ({Magister} T'schanter, Diac., LeselDe
vertretfen Gott laße sıch das iınd und die ern ferner eJontien SEYNM
und chicke mit nen ach seinem Wohlgefallen Amen!

Abkündigung 1714, (Nr 45), Wiıesa, In der Handschrift
Schwedlers

Anton Gotlob, {dritter, geliebter Sohn des Mazgisters} Jo.{Christoph}
Schwedler Elisabeth, geb olphin. Dieser ward gebohren August,
Donnerstag ach rn In Stunden großer
CANWAC. verrichtete ich die auffe, bey dem och währenden Leben
empfing Von errn Mazgister} Jo f  ristop Tschanter die Öffentli-
che Einsegnung In der Kirche In großer chwachheıt his
und starb ach dem abendm Beicht ach empf. Einsegnung.
Wurde mıiıt einer Leichenpr. egraben den II Aug Dazu sich der {Herr
Magister} /Tschanter} den ext erwählt Marc »Laßet die
Kindl.« Zum Ta hatte Er (JenesLiS 4/, LL

DIe als etztes iınd geborene Tochter Marıa Elısabeth wurde
notgetauft (S 114, Nr 176)

Greiffenberg ist eıne Kleinstadt 1m schlesischen Kreıis Löwenberg. ach
dem 30jJährıgem Krieg rholte sıch der ZUT Herrschaft des rafen
Schaffgotsch gehörende NUTr mühsam und zählte 1669 schätzungs-
welse 601 und 1706 Schwedlers Zeıten 1461 Eınwohner. Wırt-
ScCha  1C Bedeutung erlangte 6S Uurc dıe Leinenwebere1l, 1746 gab W

Handelshäuser für (jJarn und Leinen ‘“
Im Zuge der Gegenreformatıon wurde dıie evangelische Stat  iırche
6.2.1653 geschlossen und stand ann den Katholıken ZUT erTIu-

SUuNng. Deswegen errichteten die Greiffenberger in Nıeder Wılesa iıhre
CL evangelısche Kırche und weıhten S1e 9.5.1669 ein TeE1ITIeEN-
berg gehörte damals ZU katholischen Kreıis Löwenberg, Nieder Wıiesa
aber direkt die und den Kreıs grenzend ZU sächsısch-
evangelıschen Kreı1s Lauban Evangelisch-kırchliche Amtshandlungen
für Greiffenberger fanden also in einem anderen Kreı1is DIie Grenz-
kırche Nıeder Wıesa am überregionale Bedeutung, da sıch 1L1UN viele
Evangelısche AUuUsSs der katholische: mgebung auf den Weg nach Nıeder

UGE (wıe Anm. Z 5.402-403, 431 {t.
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Wıesa machten, dort taufen oder siıch trauen lassen. uch Sterbe-
wurden 1er abgekündıgt.

In den Greiffenberger Kırchenbüchern des betr Zeitabschnittes fın-
den sıch anstelle VON Begräbniseintragungen unüblıche » Kanzel-
abkündıgungen«, dıe auch als solche überschrieben werden. DIie fol-
gende Auswahl eH4 solche Eıntragungen, dıe unabhängıg VonNn

an oder Ortszugehörigkeıt der Gestorbenen Glaubenshaltung und
Einfluß VON Schwedler beschreıben, alsSo den pletistischen ıtgelst
eutlic machen sollen und zeıgen, WIEe CI auch auf diesem Wege seıne
Geme1ıninde nıcht NUTr informıeren, sondern auch eleNnren wollte

T/OÖF DE (Nr. 30)
/Herr} Martın Haydorn, {cand.jur. } Höchstverdienter Bürger-
melıster In Camentz, /Alter} JY Ihm ward eine EIC: Pre-
digt gehalten UU seinem erwehlten Leichen-Text accab Z
61-64, VonNn {Herrn Magister} Joh Christoph SCHWEDLER, Dia-
CONMNO allhier. Und 1es geschah Von UNnS au eigener Bewegnip ZUF

Bezeugung schuldiger VO die Treue
Beförderung, Er hald 1M Anfangen bey F
bauung UNSCHKEF Kirchen gethan. Darüber Er uch
als amaligen Stadtschreibern In Greiffenberg {(Anno} 1669 Sel-
A”nen Dienst quıittieren und sıch ach Camentz begeben MUSSEN, da
Er UNC. (rottes nade, seiner err Oualitäten VO.  P einer
Staffel zZUr anderen eförde worden. Hat uch Vor hiesige
ırch- und Schulbedienten eine Stiftung Von 200 RTAIL gemacht,
da vVon den Pinssen die Kirchdiener jeder RTAL, die Schuldiener
jeder RTAI Jährlic genießen en Welches Ihme Gott IM
ewı2gen en AU S lauter Na vergelten wolle!

17/04, (Nr. L3}
Marıa, {nachgelassene Wıtwe des Herrn} Balthas S) Bürg In
Hirschberg, Alter/ Z ahre, ochen Ihr Wahlspr Wr Joh
I0, Meıne Schafe. Starb dem Seuffzen: JESU, Deine
unden sch ich alle Stunden

1704, (Nr. 5L intrag Von chwedler
Hanß ehner, {Junggeselle, Sohn des} George ehner, uhr-
werksmann In Stöckicht. /Geboren} 1670 {(Gestorben Freitag Vor

Trin.} UF AaC. Uhr [Dienstag ] gerieth In einen
ST Paroxismum, einer Art Von hitziger Krankh War bey MLır des
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orgends u. Nachmittag, strafte ıhn e -
haltenen LAasters {aus dem Buche} Josua ach har-
fen Kämpfen habe Ihm (Mittwoch) das Ahendm gereicht.

Freitag hesuchte ıhn Herr Mazgister} ude Stirbt endl ach
vielen Paroxysml, uch anderen gespürten Teuffels-Larven. Da
die Leute, die ach dem Nachbahrn gelauffen, ein und gesehen,
daß die Haare secnh Berg gestanden, uch nicht fortgehen können,

das Vieh Att sauar greulic. geschrien. Manete die Leute
Vor Fürwitz. Ich chrieb auf rab SO
kaum erhalten WIird, y der Gottlose und
Sünder erscheinen. Petr, 4‚ (Alter} 34 J. weniger

705 F53 (Nr. 25)
/Meister} Jeremıias Hornemann, (Mitbürger} in {Lemberg}, tzt
wohnhaft In Tonßmannsdorf, Huf- Waffenschm.. Stirbt Dom.
Reminitsc. 'ach (seinem} wohlgeführten bürgerl. Christl. Le-
hen 2ibt ıhm (rott onderl auf {seinen} Tod. Bıtte die (‚OÖttL Ge-
rechtigkeit Heiligkeit erkennen. E de Um
stehenden: Secht mich und nehmt euch eın
Exempel mML WL vıiel frömmer bes-
S e SOI M U seın Leben geführet haben!
Wıe schwehr 1St der Kampf! Ö, WL kommen
einem APke Sünden 1N S Gedächtnis! ach
einer Stunde fühlte onderl 1 rOST UU den

KiIFecR:SepeN T
1705 (Nr. 932}

Maria‚ {(Ehefrau des} Abraham Friedrichs, (Järtners Alters:
Dienstag ] Uhr des Morgends vergebens gearbeitet.

Stirbt Zu Lähn begraben. Vor iıhr siınd ind gestorben, LM
{Ehestand} Jahr gelebet Un ochen Eın errti freudiges
nde Ihre (Jevattern vermahnet SLE, iıhre Pathen

en (Juten und Von der Welt abzuhalten Weiıl er
chwach SECWERT und schwehre Arbeit nıcht
thun können, SO SsLie}, weiıl ich ML
meın Br0d {durch Arbeiten} nıcht erwerben
Kkan,; wıl iıch MLFS mLt Beten erwerben. Ging
alle Sonntage In die Kirche, vermahnt den Man en (1 U -
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fen, sich nıicht verführen zulaßen, heißt alle UnNns nde geden-
ken Hat sıch gefürchtet, Wann IC VOo.  S Wa Böses Culpa) gehöret.
eDoNnren 1674 Sept. JI

1705, 26.4 (Nr. 36)
SUSANNAG, {nachgelassene Tochter} Christoph s} Inwohners
Goldberg, Diese W anfangs Evangel. CEZUDSEN,
wird AU wang PapistisSch, kommt
€ hat bey UnN iıhren Abfall hertzl. bereut,
sıch In der Woche elig unterrichten aßen, hätte können eld
auf Gülden Liegnitz hbekommen K} LSt ber beständig
blieben, communıicıert etl. ochen Vor iıhrem Abschiede aı der
Welt./...|/

/O5, O7 (Nr. 61)
Jo Christoph /Söhnlein} Christian Bezolds, Erb- und Gerichts
Scholtzens Neundorf. Hat fleißtig dıie Worte
au I17T Cor E sıch vorbeten und oft
wiederholen laßen Gott hab ANnCK, daß Du men
(Schwedlers) ieb Pathen hbald vollkomme. gemacht. Dort wıl  L
ich iıhn sehen. Ist Dein e) daß ıch bald folgen soll; und 15t

Dein erck, daß das Jahr schon vielmal Vor meın etztes DE
halten, geschehe Dein Wiılle In Crucifixo Aalus MEA, men
{Gebohren} 1699, 14 Sept., (gestorben Jullt, ru  € halb Uhr.
er Jahr weniger 9 ochen, Iage

F /OS. Z (Nr. 56)
/Meister} Gottfried Engmann, Bürger In Greiffenberg. Der ach
Absterben SEeINES eibes In eın sehr unordentl,®. en gerathen.
och 1LST Golttes G(Güte och pretrsen, der ıhn
nıcht ın seinen Sünden hingerafft, sondern
mıt Krankheti und Geschwuls heimgesucht,
ÜFE welche Züchtigung siıch ZU Buße
leıiten a  en Hat seıiıne Sünden als eın schwa-
cher Sünder erkannt. Ist gestorben Vor dem ONN-
tag} rn /Alter} 5 / JY W.,

/0/7, 18.9 (Nr. 59)
Fr. Anna Magd., {nachgelassene Witwe} Christoph Waxners, Se-
natoris In Greiffenberg. Ward beygesetzt wegen der Schwed. Ma-
robes (/) /Donnerst. ] Vor n Was seıin Arı-
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stenthum dahero anlanget, hat seine
grobe Sun Fehler und Gebrechen bußfertig
erkannt, hbereuet Gott abgebethen. Auch den
ernstl®. Vorsatz gefaßet, durch Kraft eystan des {Herrn} SEeL-
Anen andel behutsamer zu führen.

/08, 274 (Nr. 5}
Ursula Reg., /Wöchnerin, Ehefrau}f Michael Kuhnats, Parretma-
cher Sockenstr. In Lemb Am Jan gerieth SIE In eine BT,
Seelen ngst, daß SIE den leidig Satan muit (seinen} feurig
fechtung-Pfeilen erblicket vıler Beängstigung ST
SSS geru  en, welcher ihr uch WL durch
eın hellleuchtenden helfen gnddig

vertriebenbeygestanden, da Satan A
befriedigt worden.

T d Jan., (Alter}33 J} W.,
/068, 192 (Nr. 13)

Christoph Hıilger, eın Ehr- und arbeitsam. Bauersm. Gerech-
tigkeitslieb. Ger. Geschw In Kunzendorf. Betete oft den
139 Psalm Stunden Vor nde egte SeINE Bußhe Gl_ Be-
känntniß ab, Zen0 das (Heilige} Abendm., wartelte schmertezl. auf
den Irost Israel (rott laße Ihn Jüngstens {Herrn} Sohn rleben
Gebohren 1648 arı dem Seufzer: Jesu, meın Jesu, bleib,

Hertze bricht (Alter} 59% Jahr
/08, (Nr. I /)

Magdal. {(Ehefrau Meister} Melchior Exners, Bürger und Schuh-
machers In Greiffenb., War Hebamme, eine Von denen, daß SIE
Gott gefürchtet Hat mıt Gottes Hilfe über 7000 mal entbun-
den Gott gebe der {(Lieben} och ferner
diese Wohlthat, daß S habe fromme efAN
dige TE eıiıber TF@ Männer, die Sar
ken gehen 1M Wehr-, Lehr- Nehrstande In
der Kirchen, Schulen, Rathhäusern ande-
: Häusern, Ja Gott SE aAM Der UNnNSeren
Hebammen beygestanden, da ß einer zesund
U Welt gekommen (Alter} Jahr., FT ochen,
Tage.
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17068, D: 4 (Nr. 2i)
{Herr} Michael Knebel, Kauff- und andelsm. der Löbl Kauff-
mannschaft In Hirschb War INn seiner Jugend In der Wießnerisch

eın {Internatsschüler}[...] Verheyr sıch Ros Scholt-
zın That Leuten sonderl,. Studirenden viel C

arfreyt. halb Uhr, nachdem /Mittwoch ] das
OC Abendm genohen Wünschte bey Vernehmung einer fröhl.
Bottschaft die Kirch-Freyheit doch erleben; W ber
fFRON, daß Er WL FESXS U RaFFFeyt. sterben
sol Sang ale ıll ich Dır geben FaU) dem
Liede Hertzl. ıeb iıch Dich, Herr starb Hat 000
thT vermacht, welche die Prediger bey die-
\ C sollen Ja anwenden, | {Im
Ehestand} Jahr, Mon /Alter} Jahr, Mon Iage.

/08, 76.9 (Nr. /0)
Caspar eusel, Inwohner In Langenölsa. War eın Jahr lang sehr
INALSC: daß das /(Heilige} Ahbendm nicht genießen konnte.
Als ber sterben sollte, hekam In etwas seine Sınne und Ver-
stand wieder vernahm, Wa INAÄd.  > mıt Ihm redete. reuelfte
sıch üb Heytl SDFACH Den E ich
1M Glauben hbe  en den w ıll iıch mitnehnh-
MN einen Himmels-Gefehrten auf

eiße. Deßw. geseuffz Christi Blut Gerechtigk. EF
Sept. Alter} 5 / Jahr, weniger ochen

/08, 299 (Nr. /6)
Gottlob, /(Söhnlein} Philipp Häußels In Warmbrunn. In eOl-
ner } Krankh rief au Trachtet ersitien
ach dem reiche Gottes ach S EINEK} (GÜGe-
kechtigkeit. ar Jahr C Ochen u
Tage

/08, A F[ (Nr. O9
ottffrie Baumerrt, gebürthig VonNn Wüntschendorf, wohnhaft ZUF
Mauer. Gerietnh 1K Ea  ung der un In
{großej Traurigk. hesonders uch durch at.-
erhand Krankh u  e War ochen In
olchem Zustand ochen angeschlossen.
arı Z Yın Nachts, nachdem den {Verstand}
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wıederbekommen geseuffzet: Jesu, meın 1LC. verlaß mich
nicht, schaffs wunderl. AUr seligl. /(Alter} Jahr

/08, (Nr. 107)
(rJe Wilh., {Söhnlein Herrn} George Gottlieh Köhlers, Med.
Doctor aus} Frießel. geb. 12.Febr. In Hıirschbere. War eın
ind Art, Iröst sıch mıt den {Strophen}
Befiel dem onderl Sa 7T6,
NOV (Alter} Jahr, weniger 11 ochen

/09, 2  Un (Nr. 35)
{Meister} Christoph Ludewig, Bürger und Fleischer In Greiffen-
berg. (Geboren} Jan 71676, verheyr. 71698 mit Esther
Köhlern. eht [Montag ] nach Rogate muit anderen Zunftgenossen
ach Rabishau In die Scholtzerei, eın UC. Vıieh erhandeln
Da entsteht eın mMIt age und Schloßen untermengt Donnerwet-
ler. Man San£ die Litaney: Nımm VonNn UNS (Herr} Du [Getreuer}
Grott die schwehre Straffe. In diesen Worten schlägt das
Wetltter ein, ledirt ÜAN: der mıt aufgehob
Händen sıch sonderlich andächtig bewiesen,
bleibt (gleich) darauf fOodt, die anderen 3 ertäubt In
die {Stunden} eın Lied LST gZewestl: /Herr} esu CAr., iıch
weiß sauar ohl. Auch gebetet. {Herr esu Christ}, Du höchstes
(Jut Z (gleicher} Leıt beteten WIr In der Kırche gelobten Gott
eın Fromm. Leben Gott gebe e 9 Men /(Alter} Jahr, Wo-
chen.

/09, OFT (Nr. 53)
Reginqg, {nachgelassene Witwe} Tobias Mathesen, Fleischhauers
In Greiffenberg. Dieser Witwen {seliger} 1’04 hat das
Haus wieder eingeweihet, das die vorıgenWirthe HFr C ihren selbst Mord geschändet

/(Alter} Jahr, weniger ochen
L/1TO 19.10 (Nr. O2)

{Jungfrau} Maria, {nachgelassene LTochter} Christoph Stamm-
SCNS, Bauersmanns In (GJOÖFLS Seiffen. Wa IT
Wandels, hat gebetet SESUNSZ Ihr
abend {(Gebet} bey langer Leit freyem
Himmel gehalten, daß, wenn Ihre Eltern gedacht, IC SECY

an Ort, IC IM (Jarten er freyem Himmel Ihr
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hat IC alle Zeıt mit dem Verse geschloß: Herzl. thut mich
verlangen. Ihr Wahlspr. Wa  < {Herr} Wann ich AUr ıch habe,
sSalm 7 9 29, /Alter} Z Jahr, D4 ochen

FEL DD (Nr.
Christian, {Söhnlein Meister} ottfrie Brehmens ıIn Greiffen-
berg Von guter Arth. Wıe abends Morg allte
Tage och and Gebethe untersch. Cap INn der
Bibel gelesen selichs mıt dem Spruch he-
schlossen: Wır MmMmUSSen alle sterben et6. ... 1 KUurtz
VoOr {seinem} nde geseufzet: {Herr} Nun [aß auf den Weg. /AL
ter} Jahr, Wochen.


